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76. Das Schtn-knacher Bad. Im Ganton
Sern. Enthält, 10 Gr. knchfahf. Magnefia,
4 Gr. Kochlnlz Selenit, Bitterfalz. kohlenf,
Mazneßn, Kalk, wenig, kohlenf. Eifert, gl Ku-
bikzoll fchwefdartige Luft u. kohlenf. Gas»

Mo r eil a. a. O. S. 1I15.

77. Das Aarzxhi.er Bad. Im Canton Bern.
Enthält 2 Gr. ff'underjalz, Koehfalz, wenig
hoch f. Kalk, Selenit, § Gr. Eifert, und eine
geringe uvheßimmte Menge Schwefelleberluft
und kohlenf. Gas.

Mo-retl «. it. O. S. 5y8.

78. Das Gvrnigei. Wasser. Im Canton
Bern. Enthält 9 Gr. Seienil, 4 Gr, Glau
berfalz, Bitterfalz, -kohlenf, Magriefur, Kalk,
Thon, etwas Elfen, 7? Cubikzoll Jchwejelhal-
tiges und kohlenfaures Gas,

Morell a, a. O, S, 297.

79. Das Nied:.rbadni:h Bad. Im Baien-
Jchen. Enthält 10 Gr. Glauberfalz, p] Gr.
Selenit, 3 Gr. kohlenf. Maguefia, Kalk, Bit-
terjalz, Jj Gr. Eifen, 3j Kubikzoll kohlenf.
Gas, und wenig Jchwefclartige Luft.

Mo r eil a. a, O. S, 205.

V. Muriatifche Wäjfer,

Der Hauptbeftdndtheil diefer Waller ift das
KoehMz. Außerdem enthalten fie auch andere
Salze, abforbirende Erden ued Kohlenfäure; doch
diefe in fo geringer Menge,- dafs ihre Wirkungen
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nicht fehr in Betracht kommen. [Ihre Wirbangen
find defshalb im Allgemeinen die des Kochfalzes
(f. oben), vorzüglich heilfam gegen chronifche
AfFectionen der Drüfen u. a. parenchymatofer Or¬
gane, gegen Scrofeln, Bl enn orr h öen, chro¬
nifche Exantheme, Gicht und Rheuma-
tifmus, nach grofsen Mercurial- und
Schwefelcure n f

Es gehören hieher alle fogen. Soolebrunnen,
alle Mineralquellen, welche fo viel Kochfalz ent¬
halten, dafs die Wirkung desfelben vorfchlägt, und
endlich, der gröfcte Brunnen, das Weltmeer»

ßo. Die Soolbader zu Halle; Balnea mu-
riata Halenßa.

Heil, üb. die Nutzbarkeit der Soolbader bei der öf-
fentl, Badeanftalt in Halle; Halle 180Q.

Diefe Anßalt, von einem der gröfsten Aerzte
unfers Zeitalters angelegt \m& mit LAebe und Auf¬
opferung gepflegt, wird nicht nur unmittelbar Tau¬
fenden von Kranken Heil und Genefung gewäh¬
ren, fondern auch unzählichen Gefchwifteranftalten
als Vorbild und Lehrerin dienen , und fo mittelbar
noch künftigen Generationen nützen, wenn fie
felbft vielleicht fchon längft ihren grofsen Genius
und mit ihm ihr fchöneres Dafein verlor.

Sehr mußerhaft hat Heil zu Halle mehre
Heilanßalten mit einander vereinigt, fo dafs unbe¬
denklich chronifche Kranke jeder Art-dorthin
ihre Zuflucht nehmen und alle, fonß nur mögli¬
che Hülfe erwarten dürfen»
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81. Soolebad zu Schönbeck» Im Magäc
burgifchen*

Tollb er g , in Hufelan d's Iourn, d, prdkt, Hkde,
16, 5, und befonders 26 ; 3.

Hr. Dr. Tollberg hat das Verdienft, zuerft
auf die grofsen therapeutifchcn Wirkungen der
Soolebäder lebhaft aufmerkfam gemacht und diefel-
ben zugleich praktifch dargethan zu haben.]

82. Die Erfurter muriatische Quelle»
Enthält 9! Gr. Kochfah, a Gr t Bitterfalz,
etwas kohlenf, Magneßa. Das kohlenf. Gas
iß noch nicht beßimmt.

Planer''s Unter/, der muriatifchen Quelle unter der
Ciriacusburg; in den Actt, Moguntin., 1780.

83- Der Iohannisberger Brunnen. Im Fnl-
daifchen. Enthält I5| Gr. Kochfalz, Iof
Gr, kohlenf, Magnefia, Kalk, . I J Gr, koh¬
lenf. Natron, Selenit und kohlenf. Gas.

XV t ikard, Obfervatt, med. p. 166.
vA

84. Aqua Marina, MeerwaJJer,

Rieh. Ruffel on the ufe of fea - waterlete,; Land.
1760. 8.

.------- de tobe glandulari et de ufu aquae marinae, 1772,
Roh. White's. Vfu and abufe offea-wattr; London

17Q1.

S. G, Vogel (/. Debtran),
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Chls Taylor's Remarks on fea - water , its npp/i'c.
andejfects, intern, and ext,; Lond. lä°j.

Ilufeland, inj", Iourn, d, prüfe, Wide, 28 > 5-

Das Seewaff r befitzt vermöge feiner Beftand-
theile weit .reizendere Eigen.fehaHen, als das ge¬
meine Wattcr. -Ruffel hat es, aus diefer Urfache
befonders I) zur, f}.e f ö r d e rung der Verdau¬
ung empfohlen., "_A.jB.ch (Julien rühmt, da(p es
den Appetit verheuere. 2) Gegen die Verftopfun-
gen der Dtülen. Verstopfung der Leber und Milz;
3) gegen ferophulöfe Zufälle. Hamilton
v-erfichert dagegen, dats es vor andern Mitteln gar
keine vorzügliche Wirkung n reifte (über die Sfcro-
phelkrankheit). 4) Wider Ha ut aus fehl äge, und
Eefchwerden, die von Schleinrranfarnrnlungen'l.her-
rühren', und 5) gegen Würmer.

Zum Gebrauch läfst man 'täglich 1 PFrl, davon
•trinken; gewöhnlich v.irkt es auf den Siuhl. Bei
zaneu fchwac\ilichen Yertohrni, un,3, bei fieberhaf¬
ten WälluiTgrt{u Tmdet die Anwendung gar nicht
ftatt. PXrcivai befchreibt einen F.'ill, wo eine
zarte Frau den S.cor'uut darnach bekam. — An den
Seeküften, und auf Schiffen macht man das S<-e-
waffer durch die _DeftJ]lation .trinkbar, V b n
Courtanvaux '(Seereife nach Holland) enthält
eine Abbildung des Apparats.
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• 85 Die Seebäder zu- Dob$hän; Salnea ma¬
rinst Doberana, Das Oflfeswajfer enthält
in i Pf de: 87 Gr. Kochfalz, 33 Gr. koch-

Jalzf. äla gneßa, 4 Gr. Sclenit etc t

S. G, Vogel, vom Nutzen u. Gebr. der Seebäder etc.
Stendal 179 f. 8. m ' i Kpf )l .

Derf. in Tluje l; J, tL pr, H'ule, an mehren Stellen, hef.
III , p%i lgq. VI, p, 3.

De"rf.;~ Zur I>\dchricht und Beachtung der Badtgiiftc-,in
Doberan; Keftock I799,

Hufelaud, in f, Journ, d, pr, Hkde, 23, 5.

[Vogel hat das Verdienft, die, befonders in
Teutfchland, lange vernachläffigten treulichen Heil¬
kräfte der Seebäder wieder geltend gemacht zu
haben. — Die angeführten Schriften von Vo¬
gel und Hufeland liefern viel« entfeheidende
Erfahrungen über die guten Wirkungen die-
fer Bäder in den oben genannten Fällen, be¬
fonders gegen Sero fein, chronifche Exan¬
theme, hartnäckige Gefchwüre, Blen-
norrhöen u. a, Kachexien, gegen Gicht und
Rheumatismen, Hypochondrie und Hyfte-
rie, felbft gegen Epilepfie, Manie u» a. Ner¬
venkrankheiten; — gegen VerPopfungen und foge-
nannte Verhärtungen edler Eingeweide,

Die Kranken gehen täglich 2-3 mal 6-8 Mi¬
nuten (zuweilen auch langer) in das Bad und be¬
wegen üch flark in uemfelben.

Einige, befonders Englifche Merzte, laßen auch
das MeerwafTer, täglich pfundweife, trinken.

i :
ij

85, Die Seebäder bei Cuxhaven.]
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